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 Top-Meldungen: Energiewende als Schlüssel für einen nachhaltigen und erfolgreichen Wirtschaftsstandort 
„Wenn wir den Strukturwandel, hin zu einer klimafreundlichen und weniger energieintensiven Wirtschaft erfolgreich meistern wollen, dann müssen 
wir an allen standortpolitischen Stellschrauben drehen – und zwar rasch und kräftig. Ob bei Genehmigungsverfahren, Investitionen, Strategien, 
Energiepreisen. Es braucht Tempo“, so WKOÖ-Präsidentin Doris Hummer. Die WKOÖ hat dazu Ende 2024 ein kontinuierliches Monitoring entwickelt, 
mit welchem der Ausbau der Energieinfrastruktur in unserem Bundesland beurteilt werden kann. Dabei werden die drei Dimensionen des Zieldreiecks 
der Energiepolitik – Wirtschaftlichkeit, Versorgungssicherheit und Umweltverträglichkeit - betrachtet. 
Details: www.wko.at/ooe/umwelt-energie/folder-energieinfrastruktur-6-seiter-web.pdf    
 

Die unionswidrige und unfaire deutsche Gasspeicherumlage wurde endlich abgeschafft 
Die Mautgebühr für Gastransporte durch Deutschland ist nunmehr Geschichte. Österreich erspart sich dadurch rund eine Million Euro pro Tag. 
Details:   www.wko.at/ooe/news/deutsche-gas-maut-hat-endlich-ein-ende  

 

     
 

 

 

 

 

 Die Strom Futures für Lieferungen in den Jahren 2026 bis 2028 steigen 
seit Ende Februar 2024 kontinuierlich an. Die Futures für 2026 liegen nun 
bei 103,5 Euro für Spitzenstrom und bei 92,4 Euro/kWh für Grundlast. 
Stand 10.1.2025   Quelle: www.eex.com/de 

 Die Gas Futures für 2026 haben in den letzten drei Wochen um rund 
12 % zugelegt und notieren bei rund 44,5 Euro/MWh für 2026, bei 
33,5 Euro/MWh für 2027 und bei 28,8 Euro/MWh für 2028.  
Stand 10.1.2025   Quelle: www.cegh.at 

 

     
 

 

 

 

 

 Die Preise für Rohöl und Erdölprodukte ziehen seit Anfang Oktober 2024 
wieder leicht an. Der Dieselpreis liegt mit 1,59 Euro/l etwas höher als 
Eurosuper, welches 1,55 Euro/l kostet. Heizöl notiert bei 1,15 Euro/l.  
Stand: 6.1.2025   Quelle: www.bmk.gv.at/themen/energie 

 Nur ein Teil des in Österreich gelagerten Gases von 75,8 TWh ist für 
heimische Kunden bestimmt. Dazu zählen die strategische Gasreserve, 
die immunisierten Mengen und Gasmengen für geschützte Kunden.  
Stand: 9.1.2025   Quelle: www.energie.gv.at 

 

     
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 

Der Füllstand der Gasspeicher liegt mit 74,6 TWh bei 73,4 % des Arbeits-
volumens. Damit können 97,4 % des Jahresverbrauches gedeckt werden. 
Die einzelnen Speicher liegen zwischen 66,6 und 78,7 % ihrer Kapazität.  
Stand: 10.1.2025   Quelle: www.agsi.gie.eu/data-overview/AT 

 Die europäischen Speicher erreichen mit 769 TWh knapp 67 % ihrer Kapa-
zität und können damit 23,7 % eines Jahresbedarfes decken. Der aktuelle 
Füllstand kommt aber nicht an die Höchstwerte der letzten Jahre heran.    
Stand: 10.1.2025   Quelle: www.agsi.gie.eu/data-overview/EU 
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